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Berlin den 28 September
Der Reichs Anzeiger schreibt Nachdem das hier erschei

nende ultramontane Organ Germania wochenlang im
Einklang mit anderen ultramontanen insbesondere polnischen
Blättern für die Losreißung Preußisch Polens und die Wie
derherstellung eines natiouabpolnischen Reiches agitirt hat
gestattet dasselbe sich Diejenigen der Lüge zu zeihen welche
auf diese Umtriebe aufmerksam gemacht und sie mit ihrem
wahren Namen bezeichnet haben Es sind bereits bei der
königlichen Staatsanwaltschaft die erforderlichen Anträge ge
stellt worden damit ein solches Gebahren gerichtlich verfolgt
werde Inzwischen wird wer die Polen Artikel der Ger
mania aus den Monaten August und September in ihrem
Zusammenhange vergleicht sich leicht ein Urtheil über die
Ziele dieser Agitation und den Charakter eines Blattes bilden
können welches heute seine Loyalität betheuert nachdem es
gestern preußische Gebietstheile als einen Raub bezeichnet
und deren Bewohner mit dem Abwarten einer günstigen
Konjunktur vertröstet hat weil gegen die ungeheure Mili
tärmacht des deutschen Reiches anzukämpfen ein Wahnsinn
sein würde Zur Charakteristik dieser Umtriebe geben
wir in Folgendem nur einen der polnischen Artikel der
Germania wieder In den dem Blatte nahestehenden

Kreisen wird nicht unbekannt sein daß der darin entwickelte
detaillirte Plan zur Wiederherstellung eines polnischen Reiches
nicht in dem Redaktionsbureau der Germania entstanden
ist und welche Bewandtniß es mit dem Vorschlage Hai an

die Spitze eines der projektirten polnischen Bundesstaaten
einen preußischen oder und darauf würde es wohl abgesehen
sein da kein preußischer Prinz eine von Preußen losgerissene
Provinz wird beherrschen wollen einen dem preußischen
Königshause nahestehenden sie Prinzen zu stellen Der
Artikel lautet wie folgt

Als wir vor Kurzem voll den Hoffnungen der Polen
auf Wiederherstellung ihrer nationalen Selbständigkeit und
von ihrem Verhalten in der gegenwärtigen Krise sprachen
und meinten In Preußen müssen die Polen tragen und
dulden bis eine für sie günstige Konjunktur eintritt denn
gegen die ungeheuere Militärmacht des deutschen Reiches
anzukämpfen würde Wahnsinn sein da scheuten liberale
Blätter sich nicht uns des Mangels an Patriotismus
zu zeihen als ob wir dem Wunsche nach einer Wiederauf
richtung des polnischen Reiches einen Landesverrath am
preußischen Staate begehen Aber ist es denn unpatriotisch
wenn man das Vaterland von dem Fluche einer ungerechten
That und ihren verderblichen Folgen befreit zu sehen wünscht
Wie dem Individuum ein gutes sittliches Gewissen so ist
auch dem Staate ein reines politisches Gewissen das unschätz
barste Gut Das politische Schuldbewußtsein läßt zu keinem
Frieden im Inneren so wenig als nach außen kommen
reizt Unrecht auf Unrecht zu häufen um den ungerechten
Besitz zu vertheidigen und treibt in Krieg und neue Aben
teuer Die Politik des Unrechts und der Gewalt kann sich
wohl mit lügnerischem Glänze umgeben und den auf das
Aeußere allein gerichteten Blick blenden aber reine Befrie
digung und wahrhafte Freiheit ohne welche doch kein Völker
glück bestehen kann vermag sie nicht zu gewähren Was von
Unrecht und Gewalt gegründet ist kann nur durch Unrecht
und Gewalt aufrecht erhalten werden Wer will nun leugnen
daß die Theilungen Polens Akte ungerechter Gewalt gewesen
sind und daß namentlich Preußen nicht den geringsten sitt
lichen Entschuldigungsgrund für seine Hcmdlungswche gegen
Polen gehabt hat Und dennoch soll der Wunsch uupatrio
tisch sein daß dieser Makel getilgt daß Preußen frei von
der Mitschuld an dem Verbrechen Rußlands werde Das
ist liberale Logik liberale Moral liberaler Patrio
tismus

Aber selbst von den Gesetzen der Ethik abgesehen deren
Befolgung allein die Vorbedingung eines glücklichen inter
nationalen Völkerlebens ist muß die nackte politische Selbst
sucht dem preußischen Staate die Herstellung eines mächtigen
kriegsgerüsteten und widerstandsfähigen Polen und die Her
ausgabe seiner polnischen Provinzen an dasselbe da es der
selben nicht entbehren kann anrathen Rußland ist die
Europa bedrohende Barbarei es repräsentirt den pansla
vistischen Gedanken an welchem Oesterreich untergehen
müßte es ist die asiatische Eroberungslust welche schon wieder

holt mordend und verwüstend in Europa eingebrochen ist
Preußen und Deutschland vor Allem müssen gegen einen
solchen Nachbarn beständig auf der Wacht stehen und diese
Wacht wird es niemals zu einer Abrüstung der europäischen
Staaten kommen lassen Erst wenn ein selbständiges kräf
tiges Polen die Behütung des Erdtheiles gegen den Osten
übernimmt können die anderen Reiche sich in Frieden ein
richten Auch das unglückselige Land welches Preußen und
durch dasselbe Deutschland an die russische Politik fesselt
ist ja nur das gemeinsam an Polen begangene Verbrechen
Wie schwer lastet diese Verbindung die bis zur Abhängigkeit
geht auf der deutschen Politik und doch kann sie sich von
derselben nicht losmachen so lange sie mit der russischen das
Interesse an der Niederhaltung Polens theilt Giebt sie den
polnischen Raub an Polen zurück so ist sie von jeder Rück
sichtnahme auf Rußland frei und diese Freiheit ist wohl den
Besitz einiger unzufriedener Landschaften werth

Es würden aber auch Vorkehrungen getroffen werden
können welche ebenso sehr im polnischen als im preußischen
Interesse einen innigen Zusammhang der jetzigen preußisch
polnischen Provinzen auch nach ihrem Uebergange an ein
freies Polen mit dem preußischen Staate ermöglichen ja
bedingen würden Die Zeit der fremden Usurpation hat
tief in das politische und gesellschaftliche Leben der Polen
eingegriffen und dasselbe in den russischen österreichischen und
preußischen Gebieten so verschieden gestaltet daß es bei einer
Wiederherstellung des polnischen Reiches kaum möglich sein
wird in seinem ganzen Raume dieselben Verfassungs Finanz
Kultus und Militärgesetze zur Geltung zu bringen Wenig
stens würde dies nicht ohne Schädigung hoch berechtigter
Interessen und ohne neuen Samen der Zwietracht in das
neu erstandene Staatswesen zu tragen geschehen können
Wir wissen uns mit sehr einsichtigen Polen eins wenn wir
in Betracht ziehen ob es sich nicht empfehlen würde als
Bersassungsform statt einer alles polnische Land umfassenden
Republik oder Monarchie der letzteren gehören unsere Sym
pathien einen Bundesstaat zu wählen der nicht erst geschaf
ft zu werden brauchte sondern sofort fertig dastehen würde
Einer der Einzelstaaten in dem Bunde würde das jetzige
preußische Polen und ein dritter und vierter das jetzige rus
sische Polen in das eigentliche Polen und in Litthauen nebst
Ruthenien zerfallend sein Die Erfahrung lehrt daß ein
Bundesstaat einen eminent friedlichen Charakter hat wovon
das einstige Deutsch Reich und später der deutsche Bund
Beispiele sind also würde eine solche Verfassung den Nach
barreichen Bürgschaften des friedlichen Nebeneinanderlebens
bieten Für Oesterreich und Deutschland könnten diese Garan
tien noch außerordentlich gesteigert werden durch die Wahl
eines österreichischen Erzherzogs an die Spitze des erstgedach
ten und eines preußischen oder dem preußischen Königshause

Tante Beate
Novelle von Emilie Reisner

Fortsetzung

Ich begehe keine Indiskretion sagte die junge Haus
frau des Gastfreundes Tasse mit dem eben bereiteten duf
tenden Mokkatrank füllend der die Mahlzeit schloß wenn
ich Ihnen im kurzen Abriß vorführe was ja unser ganzes
Städtchen kennt das Bild von Beatens trüber nur an
Opfern überreicher Jugend Schon ihre Kindheit ist keine
glückliche gewesen ich berichte da freilich nicht aus eigener
Anschauung denn als sie ein etwa zwölfjähriges Mädchen
mit den Ihren hierher kam und das Verwandtschaftsverhält
niß der Eltern uns bald einander nahe brachte war ich
um mehrere Jahre jünger noch allzu kindlich harmlos mir
über die inneren Zustände jener Familie ein Urtheil zu
bilden Ich staunte nur manchmal wenn mich eben die
Flüchtigkeit meines Naturells dazu kommen ließ über Bea
tens besonnenen Ernst über die Thätigkeit die sie bereits
im Haushalt entwickelte über so Vieles in ihrem Wesen
und Thun was weit über ihre Jahre hinausging und mir
dem glücklichen sorglosen Kinde noch so himmelfern lag
Später ist mir freilich wenn auch Beate selbst über so
Manches aus jener Zeit den Schleier liebevoller Schonung
deckt die Kenntniß der Verhältnisse geworden unter deren
Druck ihr kräftiger Geist so früh in den ganzen Ernst des
Lebens hineinreiste ich will sie um Beatens willen nur
flüchtig berühren und nun entrollten sich in schwachen
aber klaren Umrissen vor Richards Auge ein Bild das seine
einmal geweckte Phantasie ergänzte ein Bild zerrütteter
Häuslichkeit verworrener Verhältnisse durch männlichen
Leichtsinn und weibliche Schwäche verschuldet durch Schick
salsschläge noch unerträglicher gemacht Und inmitten dieses
Chaos wie auf Trümmern stehend ein junges zartes We
sen kaum der Kindheit entwachsen aber bewußten Blickes
und klaren Sinnes die trostlose Umgebung überschauend und
mit emsiger Hand und frischem Muth ankämpfend gegen
augenblickliches und ferndrohendes Unheil das freilich auch
durch diesen heiligen und ausdauernden Kampf nicht abzu

wenden kaum zu lindern war Der letzte Damm brach
und die Fluthen stürzten herein

Und wie Richard bat durch einen warm auffor
dernden Blick Elisen die zögernd einhielt um die Fort
setzung

Lassen Sie mich kurz sein sprach sie weiter Es
wiederholte sich in diesem Falle nur was uns leider unter
ähnlichen Umständen so oft im Leben entgegentritt Beatens
Vater war Kassenbeamter sein regelloses Treiben seine
luxuriösen Gewohnheiten hatten ihn schon seN lange in pe
kuniäre Verlegenheiten verstrickt Sie errathen das Uebrige
Man fand ihn eines Morgens todt in seinem Zimmer er
hatte leichtsinnig wie er war dennoch die Schande nicht er
tragen können die ihm drohte entzog sich der Verant
wortung und der Makel auf seinem Namen war alles was
er seiner unglücklichen Familie hinterließ

Der Schlag war furchtbar er brach den letzten
Rest von Kraft den Beatens arme schwache Mutter bis
dahin bewahrt und umnachtete nachwirkend mehr und mehr
ihren Geist er warf die ältere Tochter die eine Erbin der
mütterlichen Schwäche eine frühe unglückliche Liebe durch
ein jahrelanges Nervenleiden büßte vollends aufs Siechbett
und nur Beate wenn auch tödtlich erschüttert stand auf
recht in und mit Allem auf sich selbst und die eigene Ent
schlossenheit angewiesen Damals hat sie wohl zum ersten
und einzigen Male fremde Hilfe gesucht nicht um den
häuslichen Jammer zu lindern nur so weit es noch
möglich des Vaters Ehre vor der Welt zu retten Onkel
Mengerling hatte wie sie wußte ihr dem Pathchen im
Testament ein Legat ausgesetzt die Summe reichte eben
hin den Kassendefekt zu decken niemand begriff zu jener
Zeit wie es ihr möglich geworden den alten wunderlichen
Mann zu bewegen aber es war gelungen der Onkel er
legte das Kapital das einst ihr Erbtheil sein sollte
Sie wissen daß und wie er sie später entschädigte und
die Schuld des Todten war gesühnt

Beate sagt noch heut fuhr Elife fort daß sie eben
jener schweren Leidenszeit das Beste verdanke was als Mit
gift fürs Leben so mancher jungen Seele zu wünschen sei
so oft man auch jetzt gerade das Gegentheil anpreise sie

habe damals erst das Vertrauen zur Menschheit gewonnen
das ihr bis dahin gefehlt und später sie nur selten getäuscht
habe Und es war ja so menschlich natürlich nicht wahr
lieber Heeren daß man dem sechszehnjährigen noch halb
kindlichen Mädchen von allen Seiten freundlich fördernd
rathend und helfend liebend und bewundernd möcht ich
sagen entgegenkam daß man des Vaters Schuld vergaß
über die Seelenstärke und Opferwilligkeit des Kindes die
sich in den herbsten Prüsungstagen so herrlich bewährt
hatten Kein verletzendes Wort keine hochmüthige Unduld
samkeit ist ihr jemals nahe getreten und wie sie das da
mals dankbar empfunden hat es sie auch später und für
immer an unser Städtchen gefesselt das zu verlassen frei
lich zuerst in ihren Wünschen lag aber in ihrer Lage als
einzige Stütze der gemüthskranken Mutter der leidenden
fast gänzlich arbeitsunfähigen Schwester kaum ausführbar
erschien Unter dem milden Einfluß der Zeit und rastloser
lohnender Thätigkeit gestützt und getragen gleichsam vom
eigenen sichern Bewußtsein und den Beweisen allgemeiner
Achtung und Liebe haben sich denn auch die Dornen jener
dunklen Erinnerung nach und nach abgestumpft und der Rück
blick auf einen kurzen Jugendtraum der freilich auch schmerz
lich endete muß unsere Beate schadlos halten für das hei
tere Licht das uns Glücklicheren aus den schönen Kindheits
tagen ins Leben herüberstrahlt das kennt sie nicht I

Und jener Jugendtraum frug Richard nach einer
kurzen Pause Sie entkommen mir nicht so beste Frau
nachdem Sie einmal mein Interesse geweckt fahren
Sie fort

Ich sehe Sie sind unerbittlich und ich sollte es auch
sein sagte Elise lächelnd ich hätte Ihnen auch niemals
diese warme Theilnahme an einem einfachen Frauenschicksal
zugetraut

Lasten Sie mich denn der Kürze halber wieder über
ein Paar Jahre hinweggehen die für Beaten Jahre ange
strengtester Arbeit waren sie hatte von ihrer kränklichen
Schwester nur wenig unterstützt ein Privatinstitut für weib
liche Arbeiten gegründet und übte in jeder Minute die ihr
die Pflege desselben übrig ließ noch die selbst gewonnenen
Fertigkeiten zum Zweck des Erwerbes da kam durch eine



nahestehenden Prinzen an die Spitze des zweitgedachten Ein
zelstaates Dieser letzte würde also den in seinen Grenzen
wohnenden im Vertrauen auf den Schutz einer deutschen
Regierung angesiedelten Deutschen auch ferner den Schutz
eines deutschen Fürsten sowie Freiheit des Kultus anbieten
und könnte die preußische Verfolgung der polnischen Sprache
mit edler Duldung der deutschen vergelten Ueber eine Los
trennung von Preußen oder Deutschland sich zu beklagen aber
würden die Deutschen kein Recht haben weil sie bei der An
siedlung wußten daß sie sich auf polnischem Grund und
Boden niederließen

In Regierungskreisen geht laut der Kreuzztg, das
Gerücht Fürst Msmarck habe sich neuerdings entschieden
gegen die Vorlegung der Städteordnung erklärt

Hannover 28 September Bei der stattgehabten
anderwe iten Wahl eines Reichstagsabgeordneten für den lt
Hannoverschen Wahlkreis Einbeck Uslar Osterode sind so
weit bis jetzt bekannt 3252 Stimmen für den seitherigen
Abgeordneten Oberverwaltungsgerichtsrath Albrecht 2146
für den Oekonom Bödecker 335 für Hurlemann abgegeben
worden

London 28 September Zweihundert deutsche Mau
rergesellen welche in Folge des Streiks des Londoner Bau
gewerks zur Aushülfe hierher gebracht waren kehren nach
dem sie den Grund des Streiks erfahren haben nach Deutsch
land zurück

Gladstone berührte in seiner gestern in Notting
ham gehaltenen Rede auch die orientalische Frage und wie
derholte bei dieser Gelegenheit seine schon oft ausgesprochene
Ueberzeugung daß der russisch türkische Krieg durch den Wan
kelmuth und die Unschlüssigkeit der englischen Regierung ent
standen sei welche im Bunde mit den übrigen europäischen
Großmächten zum Schutze der Rechte der christlichen Be
völkerung des Orients hätte einschreiten sollen Trotz der
wohlwollenden Mahnungen Europas fahre die Türkei fort
die Christen in der traditionellen Weise zu behandeln Auf
die von den Türken verübten Grausamkeiten übergehend
meinte Gladstone Layard müsse instruirt werden die Zahl
der in den türkischen Händen befindlichen gefangenen Russen
festzustellen

Nottingham 27 September Bei der Grundstein
legung zu den Gebäuden welche zur Erweiterung des höhe
ren Unterrichts im Volke bestimmt sind hielt Gladstone eine
Rede in welcher er besonders auf die Stellung Deutsch
lands in der Unterrichtsfrage hinwies und hierbei betonte
falls irgend ein Land der Welt im 19 Jahrhundert für
die Förderung des höchsten Unterrichts große Verdienste be
anspruchen könne so sei dies Deutschland

Der Krieg
KonstantinoM 27 Sept Eine Depesche des Kom

mandanten von Basardjik 26 meldet Egyptische und tfcher
kessische Kavallerie schlug eine etwa tausend Mann starke
russische Kavallerie Abtheilung bei Mossiou Suleiman
Pascha meldet unter dem 25 c Angesichts der von dem
Seraskierate an Mehemed Ali Pascha gegebenen Befehle
Bjela anzugreifen befahlen wir Seadeikerai Pascha eine de
monstrative Bewegung gegen das von 2000 Russen besetzte
Elena auszuführen Am letzten Montag griff Seadeikerai
Pascha in Folge dessen Elena an nahm eine Redoute zer
störte dieselbe und warf den Feind mit einem Verluste von
ca 150 Todten zurück Hierauf kehrte Seadeikerai Pascha
in seine früheren Stellungen zurück nachdem er zuvor noch
4 andere Ortschaften in Brand gesteckt hatte Unsere Ver
luste bei dieser Aktion waren sehr gering

Konstantinopel 28 Sept Nach hier eingegangenen
Nachrichten soll am Mittwoch bei Elena zwischen Baschibo

Erbfchaftsangelegenheit bewogen ein junger Maler aus der
Hauptstadt nach Hasselrode sein Name soll schon damals
in der Künstlerwelt von bedeutendem Klang und sein Talent
ein außerordentliches gewesen sein Er lernt die 18jährige
Beate kennen die beiden Herzen finden sich und der junge
Künstler enthusiastisch in der Liebe wie in seinem Beruf
zu jedem Opfer bereit bietet jede Schwierigkeit vergessend
meiner Freundin seine Hand die Ausübung seiner Kunst
meint er müsse doch lohnend genug sein ihn selbst und die
Geliebte mit den Ihren über Bedarf und Sorgen des täg
lichen Lebens hinwegzuheben

Beate aber sieht ungeblendet von des Herzens Nei
gung mit klarerem Blick in die Zukunft sie steht prophe
tischen Geistes Talent und Glück und Lebensmuth des
Freundes unter dem Druck gezwungener Arbeit häuslicher
Beschränkung erliegen und kämpft entsagend die eigenen
Wünsche nieder indem sie die seinen vertröstend auf eine
spätere Zeit hinweist er soll frei und ungehemmt sagt
sie ihm für jetzt die Bahn weiter wandeln die ihm vorge
zeichnet ist und so schön und eben vor ihm daliegt er soll
die Mittel die ein günstiges Geschick ihm sichtlich zu diesem
Zweck verliehen seinem künstlerischen Streben widmen soll
nach Rom gehen dort immer höheren Zielen nachstreben
sie will seiner Rückkehr warten und bringt er sein Herz und
dessen Wünsche unverändert wieder dann I So in
reiner selbstloser Liebe nur für ihn denkend und sorgend
räumt sie auch das letzte Hemmniß aus seinem Wege indem
sie sich erbietet sein Schwesterkind eben jene Lina von der
ich Ihnen schon einmal sprach der er als einziger naher
Verwandter zugleich Vormund und Versorger ist bei sich
aufzunehmen zu lieben zu Pflegen zu erziehen für Beide
gleichsam ein doppeltes Pfand der Treue

Und Beate hat ihr Versprechen wie ihre Treue gehal
ten sie ist dem verwaisten Kinde Mutter gewesen und ge
blieben im wahrsten und heiligsten Sinne auch da als jene
Treue aufhörte eine gegenseitige zu sein als Nauens Briefe
immer seltener kürzer zerstreuter wurden als selbst die
Beiträge ausblieben die er bis dahin zu des Kindes Er
ziehung gesendet und sie endlich erfahren mußte er habe in
den Netzen einer schönen Römerin in der glühenden Gegen

zuks und zwei Bataillonen und zwei Eskadronen Russen ein
Gefecht stattgefunden haben welches mit dem Rückzüge der
letzteren geendigt hätte

Wien 28 Sept Telegramme des N W Tagebl
Aus Schumla 26 d, Der Vereinigung Schefket Paschas
mit Osman Pascha ging ein Ausfall Osman s mit zwölf
Bataillonen voraus wodurch die Russen in zwei Feuer ge
riethen und sich zurückziehen mußten Aus Bukarest Ein
serbischer Spezialgesandter ist in das russische Hauptquartier
abgegangen

Ans der Provinz
Dem Vernehmen nach sind die Lehrer des Merse

burger Regierungsbezirks Willens eine Petition an das
preußische Abgeordnetenhaus abgehen zu lassen um bei dem
selben eine Durchführung des Unterrichtsgesetzes zu erbitten

Voraussichtlich wird diese Petition baldigst zur Sammlung
von Unterschriften cirkuliren Dem Vernehmen nach ist die
Gleichstellung der Lehrer mit Subalterubeamten ersten Ranges

der Wegfall des Schulgeldes die Anrechnung des Ackerlandes
nicht nach der Pachteinnahme sondern nach dem bestehenden
Grundsteuer Reinertrage der Wegfall einiger Leistungen die
sich mit dem Stande eines Lehrers nicht gut vereinen
lassen c in Aussicht genommen

Eilenburg Am vorigen Dienstag den 25 d M
feierte der Gutsauszügler Gabriel Henze aus Cospa mit
seiner Ehefrau Marie geb Werner das seltene Fest der
goldenen Hochzeit

Aus der Unstrutsaue bei Straußfurt 26 Sept,
wird der Nordh Ztg geschrieben Der September in der
Regel der heiterste und mildeste Monat des ganzen Jahres
hat in diesem seine rauhe herbstliche Seite in ungewöhnlicher
Weise herausgekehrt und während seines zu Ende gehenden
Verlaufes ein fast andauernd unfreundliches stürmisch
regnerisches Gesicht uns gezeigt Denn außer einigen klaren
Morgen den 6 8 11 und 25 hat er nur einen
einzigen andauernd heitern schönen Herbsttag den 10
dagegen 10 stürmische Regentage gebracht welche die Feld
arbeiten belästigt den Aufenthalt in der freien Natur ver
leidet und die diesen Monat gewöhnlich und in großer Zahl
vorkommenden Festivitäten der Menschen Manöver Aus
stellungs und Versammlungsscste c gestört und unbehaglich
gemacht Dazu kommt sein frostiger Charakter der schon
frühzeitig zum warmen Ofen getrieben Bereits am 9
Morgens hat er mit dem ersten Nachtfrost der nach I2jähr
Durchschnitt erst um den 29 September eintritt die Gärten
besonders an der Nordseeküste heimgesucht und in der Um
gegend von Hamburg und Lübeck mit Schneeflocken debütirt
den Herbstblumenflor vollständig vernichtet Auf die von
starken Regenschauern begleiteten Aequinotialstürme der letzten

Vorwoche am 16, 17 und 19 ist die bisher andauernd
südwestliche in eine nordwestlich stürmische Luftströmung mit
reichem Ozongehalc und ungewöhnlich hoch steigendem Baro

meter 754,91 MIN den 26 um 2 Uhr Nachmittags und
sinkendem Thermometer in der Nachwoche den 20 plötzlich
umgeschlagen und hat die Teniperatur meist unter ihre nor
male herabgedrückt so daß die Letztere von 18,00 Grad C
am 15 am 22 aus 6,30 Grad und am 25 dem bisher
rauhesten Tag des ganzen Monats sogar auf 4,60 Grad C
im Tagesmittel gesunken so daß das Feuer im Ofen nicht
erlöschen durfte Die in Folge jenes Umschlags seit dem
22 eingetretene höchst empfindliche Abkühlung hat das Queck

silber im Thermometer heute Morgen um 6 Uhr unter
einem starken Rauhreif zum ersten Male wieder unter den
Eispunkt auf 1,4 Grad C 1,2 Grad R fallen
lassen über den es sich seit dem letzten Frost den 7 Mai

1,2 Grad C gehalten und damit der Vegetationsperiode
ein frühes Ende gesetzt Während nach I2jähr Beobach

wart alles vergessen Vergangenheit Zukunft Pflicht und
Treue

Er ist nicht zurückgekehrt liegt in Rom begraben der
schöne geniale leichtblütige Nauen Beatens erste und wohl
auch letzte Liebe

Nun und Lina hat sie wenigstens durch ihre Ent
wickelung die treue Sorge ihrer Erzieherin gelohnt
frug Richard wieder Sie ist wie ich neulich hörte

Sie ist für ein Jahr in der Hauptstadt ja ergänzte
Elise bei Verwandten ihres Vaters die früher nichr in
der Lage waren das verwaiste Kind bei sich aufzunehmen
jetzt aber wo ihre Verhältnisse durch einen Glücksfall sich
verbessert haben sie sehr freundlich zu sich einluden Beate
benutzt die Angelegenheit ihres Lieblings Gesangstalent dort
ausbilden zu lassen wozu hier die nöthigen Kräfte fehlten

ihres Lieblings sagte ich lieber Heeren und darin liegt
ja schon die Antwort auf Ihre Frage Lina ist ganz das
geworden was auch das Herz einer wirklichen Mutter be
glücken müßte Beatens verjüngtes Ebenbild so lieb und
treu so einfach und bescheiden wie sie in der Freude an
dieser aufknospenden Blüthe hat sie so vieles leichter über
wunden den Schmerz über Nauens Treulosigkeit den Ver
lust von Mutter und Schwester deren Dasein ihr wenn
auch kein Glück doch einen heiligen liebgewordenen Lebens
zweck gab

Beide Beate und Lina haben dann gemeinsam noch
Onkel Mengerlings letzte Tage erheitert es war wunder
bar wie die schroffen Launen des alten Mannes unter dem
milden Einfluß dieser reinen Naturen gleichsam zerflossen
man kannte ihn kaum noch wieder den menschenscheuen
Sonderling

Ich kann das gern glauben sagte Richard während
ein leises beinahe schalkhaftes Lächeln seinen ernsten Zügen
einen eigenthümlichen Reiz verlieh ich fühle ja auch wie
unter dem Sonnenlicht holder Frauenaugen das jetzt zum
ersten Male in wein einsames Leben fällt so manches in
mir schmilzt manche starre Härte manches blinde Vor
urtheil ja wie egoistisch uns Männer ein vereinzeltes
Dasein macht Und Ihnen vor allem gebührt der Dank
verehrte Frau wenn es anders und besser mit mir wird

tungsdurchschnitt die eispunktfreie oder Vegetationszeit vom

30 April bis 9 Oktober 166 Tage oder ca 24 Wochen
dauert zählt die Dauer der diesjährigen vom 7 Mai

bis 26 September nur 141 Tage oder circa 20 Wochen
Was die Erdflöhe an Gemüse in den Gärten übrig ge

lassen haben die Raupen des Kohlweißlings radikal noch
abgefressen Die Zahl der Feldmäuse ist so groß daß man
es in hiesiger Gegend für gerathsam erachtet die Winter
bestellung noch für einige Zeit hinauszuschieben um dieser
wahrhaften Landplage den Samen zum Fraß nicht voraus
sichtlich sofort preisgeben zu müssen indem man auf Eintritt
günstiger Witterungschancen zur Vertilgung der zahllos ge
fräßigen Mäuse rechnet

Sachsen nnd Thüringen
Altenburg 28 September Am 25 September

hat es hier leicht geschneit dasselbe wird von Gera berichtet
In Schleiz dagegen schneite es drei Stunden lang ganz
ordentlich Gestern war das Thermometer hier unter 0
gefallen im Holzlande hat es schon vor einigen Tagen ge
froren Die Anzeichen daß der Winter recht bald eintreten
wird mehren sich in auffallender Weise

Land nnd Hauswirthschaft
Die Honigernte wird in diesem Jahre wieder eine

sehr mäßige werden denn es fehlte den Bienen an gutem
Wetter Die Stöcke überwinterten wie von sachkundiger
Seite geschrieben wird ziemlich gut Weil aber die
Witterung bis spät in den Mai rauh war so war voraus
zusehen daß die Schwärme spät fallen würden Was war
zu thun Erstens mußte tüchtig Futter gereicht und zweitens
mußten die Stöcke groß gemacht werden Nur volkreiche
Stöcke welche rechtzeitig arbeiten können lohnen in unserer
Zeit Wie jetzt eine kleine Armee im Felde nicht viel leistet
ebensowenig thut es ein schwacher Bienenstock Aber aber
da hapert es Der Stabilzüchter hat das Schwärmen nicht
in seiner Gewalt Er weiß wohl ein Schwärm im Mai
ein Fuder Heu Er lauert und wartet und wartet Der
Juni brachte einzelne der Juli erst die meisten Schwärme
O hofft er der Buchweizen steht ja sehr prächtig sie holen
nach ihren Bedarf Allein das Wetter war zur Honigtracht
eben so schlecht wie zur Heuernte Und wie der Sturm
aus Nordost im Juli daherbrauste da war s vorbei

Vermischtes
Gift als Liebesgabe In einem etwas bombasti

schen Leitartikel des N W Tgbl der die Aufschrift
trägt Die Gefilde der Unseligen ist von den Leiden der
Verwundeten auf den türkischen Schlachtfeldern die Rede
Angesichts all dieses Elends soll wie Briefe nach Rußland
bezeugen der erste Gedanke der Offiziere der sein sich Gift
zu verschaffen Jeder will Gift bei sich tragen um in dem
Falle als er verwundet dahinsinken sollte rasch seinem Leben
ein Ende machen zu können Die Feldapotheken bieten keinen
genügenden Vorrath Boten eilen in die walachische Haupt
stadt um Gift mitzubringen als Retter in der letzten Noth
als den Tröster im äußersten Unglück In die Heimath
an die Mutter an die Gattin an die Schwester an die
Geliebte gehe die Briefe ab mit der Bitte als Liebesgabe
Gift zu senden schnell wirkendes tödtliches Gift damit sich
nicht wieder das ereigne was man an tapferen braven und
guten Kameraden soeben habe erleben müssen

Biirgerverein für städtische Interessen
Montag den 1 Oktober Abends 8 Uhr

im Reichskanzler

Elise versäumte nicht in erster ruhiger Stunde dem
zurückgekehrten Gatten Mittheilung über ihr Gespräch mit
dem Freunde zu machen und knüpfte an dessen letzte Aeuße
rung wie an das warme Interesse das er sichtlich an Tante
Beatens Schicksal nahm in echt frauenhafter Weife diese
und jene Kombinationen Pläne und Zukunftshoffnungen die
der Justizralh endlich mit einem Kopfschütteln und mit den
Worten unterbrach

Was diesen Punkt betrifft Lieschen ich weiß Wohl
daß gerade in Beziehung auf ihn Frauenaugen am schärfsten
sehen aber auch der schärfste Blick trügt zuweilen und eben
hier möcht ich keine Täuschung Platz greifen lassen Also
im Vertrauen Kind Der erste Sonnenstrahl aus holdem
Frauenange war s nicht so ist nicht hier er ist
schon eher in Richards Herz gefallen es ist mein voller
Ernst bekräftigte er auf Elifens ungläubiges Lächeln und
mußte sich dann da die überraschte kleine Frau durchaus
mehr wissen wollte halb widerstrebend bequemen des Freun

des romantisches Abenteuer das ihm dieser vor kurzem
in einer Stunde lebhaften Mittheilungsdranges vertraut
ihr im flüchtigen Abriß wiederzugeben

Fortsetzung folgt

Zum Erntedaukfeste
Dank sei dem Herrn dess heiliger Wille die Welten regieret
Durch dessen Vaterhuld die Ernte zu End nun gesühret
Der sichtlich gekrönt des Sandmanns Fleiß durch reichliche Saatm
Und fromme Gebete erhört die den himmlischen Segen erbaten
Ja Lob dem allmächtigen Gott Mit freudigen Herzensschlägen
Ertöne am festlichen Tag Ihm brünstig das Danklied entgegen
O möge Er fort und fort seine Hülfe und Gnade uns gönnen
Auch daß wir in kindlicher Lieb Ihm danken Ihn preisen können

Wetterbericht vom 28 September
8 Uhr Morgens

Barometer sehr geringe Aenderungen Temperatur in
Norddeutschland mehrere Grade Süden wenig gestiegen
Wetter ruhig Süddeutschland kalt heiter sonst trübe oder

wolkig Nordwesten nebelig
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Feuer Wecuranz Berem iu Altom
16 1830

Laut Rechnungsabschluß pro 1876 kommen lOpCt Dividende an sämmtliche vom
1 Juli 187S bis ö0 Juni 1876 versichert gewesenen Mitgliever zur Vertheilnng

Diese 10 pCt sind bis spätestens am 31 Oktober er von den betr Versicherten
gegen Quittung bei dem Unterzeichneten abzuheben

General Agent M
sssssi Leipzigerstraße 65

NL Agenten werden überall unter günstigen Bedingungen gesucht

Bekanntmachung
In dem im hiesigen KreisgerichtS Gebäude im ersten Stocke des Hintergebäudes be

lesenen Corridor sollen

am 6 Oetover er Vormittags 11 Uhr
28 Centner 5 Kilo einschließlich 2 Centner 37 Kilo zum Einstampfen bestimmtes Akten
papier und Aktendeckel meistbietend gegen sofortige baare Zahlung verkauft werden wozu
Kauflustige hierdurch eingeladen werden

Halle den 25 September 1877 Königliches Kreis Gericht
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College welche dem Verein beitreten wollen werden ersucht sich beim

Vorfitzenden Stadtgarten melden zu wollen
Die Herren Kollegen werden gebeten unser Dienstboten Institut zn unter

stützen Dirigent desselben ist Gasthos zum Hirsch
Gesellschaftshaus WivMiSs
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Der Aufzug der Gewerke von der Gartengaffe

findet von 4 Uhr an statt Dies den Mitgliedern
zur Nachricht ZM
Die Restaurations Lokalitäten
i unserer Zirszivr bleibe vom 1 Oktober
av vis auf Weiteres geschloffen
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M xtis rki i inertim festlich deeorirteu Saal Anfang 3Uhr
Abends von 7 Uhr an
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M Kaiser Wilhelms H Me M
Heute Sonntag

MA Z ÄSN

HU SmSßGI K
Sonntag zum Erntedankfest frischen Pflaumen und Kaffeekuchen MM Bon

jetzt ab täglich frische Trauben

Wilhelmshöhe zu Mebicheustein
Zum Erntedankfest von Nachmittag an Wz iii 5ii wozu freundlichst

einladet MüiivZUM Deutscher Kaiser i Diemitz
H eute z um Erute Dauksest

Alleiu Ausschauk W Rauchsutz schen Lagerbieres am hiesigen Orte

Kk8tit ra tKvl lv el 8telii
Mittwoch den 3 Ottover

großes Schlachtefest
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Den Empfang der Neuheiten für Sie Herbst
nnS Winterfaifo an Kleiderstoffel Mitnteln nnd
Costümen erlaube ich mir hiermit ergebenft anzu

zeigen G LitttllMlii 8ck M i mit rilimtu
offeriren wir als ganz besonders villig

Einen Posten schwerer gestrickter Herren Unterbeinkleider Paar nur 10 A
Einen Posten Vicogne und Merino Gesundheitshemden für Herreu u

Damen Stück nur 15 H
Einen Posten Herren Shawltücher in Halbwolle Stück nur 4 H
Einen Posten seidener Herren Shawltücher Stück nur 10 A
Einen Posten Damen Filz Unterröcke Stück nur 1 5 H

11 arotze Ulrichsftratze 11

TLM Zilvml ZMDamvn IIntßrröekß MrKßuröe Ntzrreu IIiitßi deiliäoll
aus einem nenen angenehm weichen
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gefertigt sowie diesen Stoff selbst empfiehlt

I Leipzigerstrasze 7alleinige Niederlage für Halle und Umgegend
Sein reich assortirtes Lager von

ktzrtiMr Vsm6u llvrrvu u
empfiehlt

Leipzigerstratze 99
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Tmi OSSv MnstttuuLrüIirnn
Dienstag den 2 Octover Abends 6 Uhr

in Ävr Ii KA i
AI Vsi s

von ZgläsiÄvIbei Gelegenheit der Provinzial Lehrerversammlung und zum Besten des Pesta
lozzi Vereins gegeben durch die lnx ii v jv unterstützt durch hiesige

Lehrer unter Leitung des Musikdirektor Herrn v rvt i,
8 l Sopran Fran undAlt ein Mitglied der Singakademie

Tenor Herr Domsänger ei aus Berlin
Batz Herr Opernsänger ans München

iküi ,tritts lii rt i zum Altarplatz g 2 Schiff der Kirche s 1 S0
Emporen k 75 sowie Texte s 10 H si id bei Herrn Karmrodt und am Nachmittage
der Aufführung auch bei Herrn Arnold der Kirche gegenüber zu haben

Ini e,, Ii i Montag den 1 October Nachmittag 3 Uhr sind Ein
trittskarten a 75 ebenfalls bei Herrn Karmrodt zu haben

iivM vrK 8 KtAdllWi Mnl ZU pA88en l rk
Heute Sonntag zum Erntedankfest von Nachmittag 3 Uhr an V n5lir el, ,i

Für die Redaction vercmtwortlich T BoSardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdrucker des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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